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Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:pro Quartal: 1 Mark bei Abholung. MarkErſcheintDienſtag, Donnerstag Sonnabend und JllSonntag früh 7 Uhr. v uſtrirtes Sonntagsblatt. 20 Pfg. e e Mark
Expedition grofſze Ritterſtraße Nr. 28.

M. 115. Donnerstag den 15. Auguſt.
Zum Kapitel der Kurpfuſcherei und einem der nächſten Aufſätze geſchehen. Zur Sache verſchloſſen geweſene Thür eindrückte und ins Zimuter

Lebensmittelverfälſchung. diene Folgendes: Die Gichtketten mit Flußableitung ſtürzend, den Verbrecher bei der Gurgel packte,
Hon C. Winter in Berlin, welche gegen alle mög und wie er dann ſelbſt ſchwer verwundet bewußt

los zuſammenſtürzte. DTief bewegt hörte der greiſe
Ix. Der Karlsruher Geſundheitsrath läßt es ſich lichen rheumathiſchen Uebel Hülfe bringen ſollen, Monarch dieſer Schilderung zu, drückte hierauf

in der lobenswertheſten Weiſe angelegen ſein, den heſtehen nach der Prüfung des badiſchen Ge ind Herrn Holtfeuer die Rechte und ſagte zu ihm

ne S 3 en9cbmn, rn aufzudecken, welcher von gewiſſenloſen ſindheitsrathes ans ſ. Paaren Zink undSpeculanten und Kurpfuſchern zum größten Nach b 9 in tJeſelenrhtant e theil für die leidende Menſchheit der verſtorbene n echſchlingen, woran eine aus den gleichen N un, n ieber Holtfeuer, Sie haben
n den Zorſer Sock in s wirt ſam für ene Metallen gearbeiſete damennhraraze Kopfe efchn e e e ne e en
a ne n Dummen, die nicht alle werden de Nach der Gebrauchsanweiſung iſt die Kettelfür d leiden müſſen!“ Der feier

eben wird. Die genannte Behörde beſchäftigt des Nachts zu tragen am Tage ſoll ſte an liche Augenblick wurde noch erhöht, als Ihre könig
m Quelle ſch zunächſt mit der In allen Blättern und Blate- einen Nagel gehängt werden, und zwar mit der liche Hoheit die Großherzogin von Baden herzutrat
gen. hen in Huſent und abertauſend Annoneer atte Kette nach unten, damit der aufgenommene gichtiſcheg ind Hertn Holtfeuer, kaum, daß derſelbe ihr vor
wenn iſt ptieſenen Dr. Ziry's Detucheilmethoder Wer ger wieder herausziehen kann Selbſtverſtändlich geſtellt wurde, mit Thränen in den Augen dankte
einen bitte hen Schwinkel ſie Folgendes veröffentlicht haben aber die auf ſolch unſinnige Weiſe em- und einen guten Erfolg der Kur wünſchte. Holt
e Unter dem Namen Dr. Airys Na urheitmethede i lenen Ketten keinerlei geſundheitliche Wirkung feuer erfreut ſich auch in Teplitz der allgemeinſten

ſ. wirt eine Broſchüre öffentlich angeprieſen, welche gegen und entwickeln insbeſondere auch für ſich allein Theilnahme ung dürfte in dieſem Augenblicke be
I I in e ne Chölera, keine Spur von Elektricität. Sie haben ungefähr reits unzählige Male von der Unterredung mit dem

Spilepfte len ginnen e r ſo viel Wirkung, als wenn man ſich einen kupfer deutſchen Kaiſer und Allerhöchſt ſeiner Tochter den
Katzenjammer) vorzugsweiſe folgende dret Geheim z Waſchkeſſel an einer Kuhkette um den Hals iwmer nen an ihn herantretenden Neugierigen be

u en 2 Pain-Expelker, ein Gemiſch hängt. richtet haben.on etwa 35 Thl. Tinetur aus ſpaniſchen Pfeffer, 20 Ueber eine ſchamloſe Fälſchung eines unſerer e G.n n e e e ehe e e wichtigſten und gebräuchlichſten Genuß um nicht Vol tiſche Abberſicht.
W Ff, Geldwerth 30 f. 9) S ſa perten an zu ſagen Nahrungs mittel theilen wir unſern Ueber das in der letzten Nummer bereits kurz
arten Auszug von Sarſaparill und Chinawurzel mit 1 pCt. Leſern den nachſtehenden Vorfall mit. Ein Ber gemeldete Gefecht der öſterreichiſchen Occu

S n e Mt. 50 Pf. liner Fabrikant von Feigeukaffee, welcher ſein Pro pationstruppen mit den bosniſchen Jnſurgenten
Ehenpulrer, e lee en duct in zahlloſen Jeitungsannoneen als durchaus liegt folgendes Telegramm des öſterreichiſchen Ober
ind irgend einem bitteren Ertract. Preis von 60 reines, nur aus den beſten Swyrnaer Feigen be commandanten aus Zepece vom 3. d. vor Der
Pillen 1 Mk Geldwerth 25 Pf. Wir bemerken, daß es ſtehendes“ ſeit Jahren dem Publikum anpreiſt, iſt Vormarſch erfolgte in drei Colonnen. Die linke
nene a und Du te gegeben hat, und daß gegenwärtig der Staatsanwaltſchaft denunzirt wor Flügeleolonne traf Mittags den Feind in einer
n e e e gehen Man den, weil ſich herausgeſtellt hat, daß jenes Fabrikat Stellung bei Ponievo Braecovie. Alle Hinderniſſe
hat Sarſaparillian regelmäßig gar keine geſundheitliche rege e e e hergeſtellt ger n e Slnns e durch
Wirkung, während Pain-Expeller und Airys Pillen bei wird. Eine der größten Saamenhandlungen Ber Energie der Offiziere und die Tapferkeit aller
gewiſſen Krankheitszuſtänden gradezu verderblich ſein lins, in der Linienſtraße, hatte die Lieferung über Druppen überwunden. Um 4 Uhr Nachmittags
en We n r Mitaliede der unter nommen und machte ein vorzügliches Geſchäft da war der Feind aus der erſten Aufſtellung mit
hen rennt e en bei. Das beſte Geſchäft aber hat natürlich der großen Verluſten zurückgeworfen, ſetzte ſich aber
des PainExpeller thatſächlich beobachtet worden iſt Die Fabrikant ſelbſt gemacht, denn der Centner Lupinen- in einer noch ſtärkeren Stellung bei Zepachobro
gleichfalls in den Zeitungen öfters angeprieſene „Kurz ſamen koſtet 6 Mark bis 7 Mark 50 Pf., wäh und Zimikabro feſt. Durch das concentriſche vor
e e en e en en rend der Feigenkaffee mit 1 Mark pro Pfund ver zügliche Zuſammenwirken aller drei Colonnen wurde
heilmethode.“ Karlsruhe n WSon e e Dre wird. Auf dieſe Weiſe iſt es auch allein zu der Feind nach hartnäckiger Vertheidigung um 6
geſundheitsrath Schnehler. ſerklären, wie die enormen Inſertionsgebühren bei Uhr Abends mit ungeheuren Verluſten nach Zepce
Wir bemerken hierzu, daß der ganze Schr t ſere zurückgeworfen. Ein Bataillon angtoliſcher Redifs,

eine Speculation der Richter ſchen Verlags- Hausfrauen dies erfahren und zugleich, daß auch welches mit den Aufſtändiſchen von Serajewo ge
buchhandlung in Leipzig iſt. Man hüte ſich die Cichorie, wie erſt kürzlich vns Licht gekom kommen War, wurde umzingelt, gezwungen die
beſonders vor dem Pain-Expeller, welcher men iſt, mit Torfgrus verfälſcht wird, ſo wer Waffen zu ſtrecken und in das Caſtell von Maglai
innerlich ſtark mit Waſſer veadünnt genommen den ſte vielleicht den (Oblichen Entſchluß faſſen, abgeführt. Die Aufſtändiſchen, durch Furthen der

Bosna watend, flüchteten regellos. Die
wird, aber auch ſchon bei ſehr ſtarker Verdünnung Kaffeeſurrogake nur nach ſorgfältigſter Prüfung ſeichten Vos
ein ſolches Brennen im Magen und Halſe verur ind Zahl det Gegner betrug war über 6000 und erbenutzen. Ueber weitere Schwindeleien unſacht, daß er ſofort nach Genuß den Athem b el. Kanonen, der Zuzug aus Serajewo mit zwei Ba
nimmt und für Perſonen mit nicht ganz ſtarken eingetroffen, eines

zu f dieſem Gebiete im nächſten Artikel.
taillonen Redifs war vollſtändigFälſchungen auf

Magen die unheilvollſten Folgen (ſogar Mager! Der Kaiſer in Teplitßz. dieſer
itebo) nach ſich ziehen kann. Das Befinden Sr. Maleſtit ein h
Ferner macht der badiſche Geſundheitsrath auf edigendes, das Schreiben ver

einen zwar ganz unſchädlichen, aber ſehr plumpen ihm wenig Beſchwerden mehr Am 8. A

Schwindel, nämlich auf die „Winter'ſchen Gicht- Mittags 112 Uhr fand di
tten mit Slußableitung“ aufmerkſam. Wohl benfalls zur Kur in Teplitz wei e

wonigen Unſerer Leſer iſt nicht einmal einer der Holtfeuer bei dem Kaiſer im Park ſtatt.
auf dem denkbar ſchlechteſten Papier gedruckten Perponcher ſtellte ihn dem Keiſer vor. Es
Reklamezettel zu Augen gekommen, auf deſſen ein ergreifender Augenblick, Holtfeuer f ſt
Rückſeite eine Reihe von „Auszügen a u s ihm ruhenden, wohlwolle nilden Blicken Kaiſer diviſton hatte am 5. d.

Be Witlhelms ſich gegenüber wußte; von den Begs geführten
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Han Rogelje undCiſchen Han

P

ſeine Augen füllten den
z läufig 1000 Mann, zu22000 Dankſchreiben von Geheilten“ ns e ten fulltabgedruckt iſt. Der Raum verbietet uns heute, ſich mit Thränen. Se Majeſtät der Kaiſer ließ v 5x ſich nun den ganzen Vorgang nach erfolgten VarkarVakuf. Die Jnſurgenten wurden nach
re lebhaftem Kampfe gegen Jaice zurückgeworfen.

Ruhig und ohne Emphaſe erLaß ſich ihm die Belgiens Uberales Miniſterium geht in ſehr
lichkeit klar aufdrängte, energiſcher Weiſe gegen die von ſeinem klerikalen

en Bern e ich hinaufſtürzte, um den Vorgänger geſchaffenen Zuſtände vor. Die Abge
Elenden feſtzuhalten, wie er mit unbegreifticher ordnetenkammer hat die Bildung eines Miniſteriums

s öffentlichen Unterrichts beſchloſſen. Man will(ls in deren Sinne e t n 2en Kraft und n er e ne Aufregung bie des ö

unſern Leſern auseinanderzuſetzen, wie ſolche Dank rſchreiben „gemacht werden, das ſoll jedoch in Attentat erzählen.
zählte Holtfeuer, wie er, kaum

itugtion in ganzer Schreck
Wir werden die jetzt folgende politiſch weniger S

aufgeregte Zeit dazu benutzen, unſern Leſern möglichſt unwillkürlich die Treppe
viele populäre, auf das praktiſch

tikel u bringen, womit wir jedenfa
W



die klerikale Macht an der Wurzel, d. i. in der
Schule angreifen.

Deukſchland.
Durch kaiſerliche Verordnung iſt der Reichs

tag auf den 9. September einberufen worden.
Die Zeit des on possumus“ dem deutſchen

Reiche gegenüber iſt in Rom vorbei. Die
„Germania“ ſchließt den Leitartikel ihrer letzten
Nummer mit den Worten „Uns bleibt nur Eine
Pflicht, zu ſagen Heiliger Vater, was Du thuſt,
das iſt gut gethan Der Kapitän opfert im
Sturm das eine oder andere Stück der Fracht und
wirft es ins Meer, um das Uebrige zu retten. Er
wird gewiß nicht mehr opfern und hingeben, als
abſolut nothwendig iſt.“ Dieſer Ton der Ergebung
nimmt ſich in der „Germania“ eigenthümlich
genug aus.

Ueber die Früchte des Lehrermangels
wird aus dem Breslauer Regierungsbezirke ge
ſchrieben, daß daſelbſt ein Artillerie Unteroffizier,
der früher vom Seminar verwieſen worden war,
angeſtellt iſt ſo iſt auch ein durchgefallener
SeminarAſpirant, der als Schreiber an der Eiſen
bahn und ein Präparand, welcher als Schreiber
am Kreisgericht gearbeitet hat, angeſtellt. Aehn-
liche Erſcheinungen ſind nicht ſelten.
die Verwilderung zu mehren!

Dr. Max Hirſch hat folgende Berechnung
angeſtellt Jn Berlin ſtimmten am 30. Juli rund
56000 Sozialdemokraten, von denen

Gute Mittel, je einem Jahr Gefängniß verurtheilt.

halten.
müſſen das Gleiche thun.
Urnen und wählet Herrn Dr. Chriſtoph Moufang!
Das ſozialiſtiſche Wahlcomité.“

Im erſten Breslauer Wahlbezirk iſt bei der Stich
wahl der Sozialdemokrat Reinders ge
wählt worden, dagegen iſt in Reichenbach i. V. Auer
durchgefallen-

5Provinz und Umgegend.
Die Diskonto Geſellſchaft in Eisleben giebt

für das ſoeben abgelaufene Gefchäftsjahr eine Divi
dende von 91 Prozent.

In Greiz brannte am 8. Auguſt die
Sprangerſche Eiſengießerei total nieder.

t Jn Steinbach gebar die Frau eines dortigen
Tagelöhners am 20. Juli einen Knaben mit zwei
vollſtändig ausgewachſenen Köpfen und vier
Armen.

Wegen Majeſtätsbeleidigung wurden der Hand
arbeiter Chriſtoph Gottfried Karl Pforte gen.
Völkner aus Beuchlitz durch Erkenntniß des kgl.
Kreisgerichts zu Halle vom 2. Auguſt uud der
Diſchlergeſelle Karl Guſtav Adolph Zachow aus
Küſtrin, zuletzt in Leipzig, durch Erkenntniß des
kgl. Kreisgerichts zu Eilenburg vom 6. Auguſt zu

Der Todtengräber des Magdeburger Kranken
haliſes, Gottlieb Mielenz, welchem gelegentlich ſeines
25 jährigen Jubiläums das Allgemeine Ehrenzeichen

14000 unverheirathet waren. Rechnen wir,
jeder Verheirathete eine Familie von 5 Köpfen ver
tritt, ſo haben wir 224000 Perſonen, von denen Nordhauſen wird der
jede täglich mindeſtens 50 Pf. verbraucht.

Einnahmen verloren.
Der körperliche

Meuchelmörders Nobiling macht weſe
liche Fortſchritte zur Beſſerung.

nennen. Ueber ſeinen vereitelten Selbſtmordverſuch vergnügten ſte
läßt ſich der Verbrecher bisher gar nicht aus.
Sein geiſtiger Zuſtand ſcheint jedoch ein
nachteter bleiben zu wollen, denn ſeine Antworten
ſtnd ſelbſt auf gleichgültige Din ge hin confus zu Modelwitz bei Schkeuditz in Folge von Neckereien coſtüm vorgetragen wurde. Leider wurde das Feſt nicht n
nennen. Allerdings wird es bei dieſem Ver in Streit, bei welchen der Lehrburſche den Geſellen nur mehrmals durch die Ungunſt der Witterung n en
brecher Aufgabe der Wiſſenſchaft bleiben, zu con mit einem Brotmeſſer ſo in die Bruſt ſtieß, daß der eetele e eeeen e en e en Pr. de
ſtatiren, ob derſelbe wirklich durch ſeine erhaltenen Tod ſofort eintrat. Am 9. d. M. kamen in bereits gelbe ben n
Schädel und Gehirnverletzungen confus geworden Delitzſch zwei Selbſtmorde durch Erhängen vor.
oder ein Simulant iſt.

Behörden ſcharfe Controlmaßregeln bezüglich des
Ziehkinderweſens eingeführt haben, wodurch aus Dresden, welcher am Sonntag bei dem 9 Uhr ſt
der ſog. Engelmacherei ein Damm geſetzt wird s Minuten von Dresden über Röderau nach Berlin Gothaiſchen Landes Brandberſicherungs Anſtalt aus

i Sinne erſanen 9 ſordienſt er HeAuch der am 6. und 7. d. in Eiſenach verſammelt gehenden Perſonenzuge Bremſerdienſte zu verſehen riten Abtheilung in welcher Merſeburg durch

z e r S S c Dprliben-Abrheilung, t e Durgeweſene deutſche Aerztetag hat ſich mit dieſer hatte, verunglückte in der Nähe der Station Calken Würgelpumpen des S
Frage beſchäftigt und beſchloſſen Zum S chutze der b
ſogenannten Haltekinder bei dem Reichskanzleramte an die über die genannte Bahn führende ſorauer e Zahlreiche Zuſchau Danfer defunden haben erdee
den Wunſch auszuſprechen, bei den Einzelregierungen Brücke, ſo daß der Tod ſofort eintrat Jm Dorfe De Ancue un e e en der Se
eine durch Verordnung zu regelnde Ueberwachung Salg a bei Nordhauſen ſtellte eine Frau ein Glas zu denen nſere n. e n er

ſch, in der Abſicht, an Schauluſticder geeigneten und genügenden Pflege und Ernäh n
ing jener Kinder in Anregung zu bringen, wobei d
es als nothwendig anerkannt wurd
ſchriften, wo ſolche noch nich

enſtand zu erlaſſen. Die Förderung von Ver

e geſetzliche Vor zu
t beſte

vielleicht verliehen worden iſt, hat während ſeiner Dienſtzeit

Wenn Wahlgeſchichte mitgetheilt: Am 30. Jult, dem Tage
nun die Sozialdemokraten dem Rathe der „Berl. der Reichstagswahl, kamen die Wähler vom Gute
Fr. Pr.“, bei ſozialiſtenfeindlichen Gewerbetreibenden Fronderode per Wagen mit einer Fahne, welche die
nichts zu kaufen, auch nur zur Hälfte Folge leiſteten, Jnſchrift trug: „Auf zur Wahl!“, nach Bliedungen.
ſo gingen dieſen Gewerbetreibenden dadurch täglich „Hier wurden durch Drommelſchlag die bliedungen
112000 Mk., d. h. alljährlich 41 Millionen Mk. ſchen Wähler zuſammengerufen in der Nähe des

Steinmeyer'ſchen Gutes traten ſte unter Gewehr
Geſundheitszuſtand des und zogen dann mit Muſtt, Gewehren und

it Fahnen, die Gutsbeſitzer Beyer und Steinmeyer an
Seine letzte Ver der Spitze, zum Wahllokal nach Gratzungen. Nach

wundung an der Pulsader hat gar keine Folgen vollzogener Wahl wurde dann in derſelben Weiſe
hinterlaſſen, ſein Appetit iſt vorzuglich, groß zuſder Rückmarſch nach Bliedungen vollzogen. Hier

um gangenen Sonnabend Morgen geriethen der Geſell

hen, über dieſen ergriff das vierjährige Töchterchen der Frau

12800 Todte eingeſargt.
Aus dem Kreisdörfchen Bliedungen bei

a Vorbh. ſolgende

drei

ſich bei einigen Faß Bier mit Tanz.
(Unglücksfälle, Verbrechen u. ſ. w.) Ver

Schöne Brüder

Unſere Ehre ſteht auf dem Spiele. Wir Dolchmeſſer lebensgefährlich verwundete. Jun An;
Alſo vorwärts an die kam der ſechſte Selbſt ſ a aternimmt d

t feinehrend da d gegile

mord in einer und de
ſelben Familie eines Dorfes bei Erfurt wä
kurzen Aufenthalts von etwa einem Jahrzehnt vo Augnt
Drei Brüder und zwei Söhne von zweien derſelbe Hunger

haben ſich mittelſt eines Strickes das Leben
nommen, nachdem vorher eine Tochter des älteſten
Bruders jener drei Selbſtmörder im Fieberparorismi
den Tod in den Fluthen der Gera geſucht und g.
funden hatte. Nahrungsſorgen waren be Keinem,
der Grund. Wenn man auch in dem erſten Fall

die Fieberhitze, im zweiten Schwermuth, im dritten
und vierten, bei Vater und Sohn Trunkſucht und n
wüſtes Leben, im Fünften wohl Furcht vor Straß ah
und im letzten Lebensüberdruß als Urſachen bezeichnen

ſo dürſte hier doch wohl auch eine natürlich
Neigung vorausgeſetzt werden. Der aus Leipgi
nach der in der letzten Nummer bereits gemeldeten
Ermordung des dortigen Kaufmanns Keskart flücht
gewordene Sohn des Ermordeten hat am 8. d M
Nachmittags in einem Hotel der Neuſtadt Dresden
ſich vermiktelſt eines Piſtolenſchuſſes ſelbſt zu ent
leiben verſucht, ſich hierbei jedoch nicht lebensge
fährlich verwundet und iſt nach erfolgter Verhaftung rer Ve
bereits auf Reelamation des Leipziger Gerichts, a nſs
jenes Mordes dringend verdächtig, dorthin abgeliefert
worden.
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Der V. Thüringer Verbands-Feuerwehrtag
in Weißenfels

Wir laſſen in Folgendem den in letzter Nummer ver
ſprochenen Bericht folgen Schon am Sonnabend waren
die Gäſte von allen Seiten zahlreich herbeigeſtrömt, ganf
beſonders aber brachte der Sonntag Vormittag ganze
EColonnen von Feuerwehrleuten und Tauſende von Zu
ſchauern. Der größte Theil des Vormittags war den
Verhandlungen über verſchiedene Fragen aus Theorie
und Praxis des Feuerwehrweſens gewidmet, denen ein
gemeinſames Feſteſſen in Schumann's Garten folgte
Nachmittags um 3 Uhr fand an einem zum Abbruch be unhung.
ſtimmten dreiſtöckigen Gebäude eine Feuerlöſchprobe n 13 b
ſeitens des Weißenfelſer Feuerwehreorps unter Leitung
ſeines Commandanten Herrn Götze ſtatt. Die Haken
leitern wurden angelegt und von Etage zu Etage weiter
bis auf das Dach hin gehoben bis der größte Theil der n n e
Steigermannſchaft das Gebäude gefüllt hatte. Nach ver Der
ſchiedenen Exereitien, die zwar nicht gerade Neues boten

7 c z AMtmachuaber ſchnell und exact ausgeführt wurden, erfolgte dann a tinn
der Abmarſch der geſammten Feuerwehrleute, welche noch a
500 Köpfe ſtark ſein mochten, nach dem Schützenhauſe
wo ein gemüthlicher Commers ſeinen Verlauf nahm
Mit Beginn der Dunkelheit füllte ſich das Feſtlokal
„Schumann's Garten“ wieder, wo eine äußerſt zahlreiche
Menſchenmenge den Klängen eines Concerts lauſchteind der Lehrburſche des Bäckermeiſters Pfriem in

Die beiden befahrten Arbeiter Pretzſch und Karſtedt ſehr ſtark beſucht wurde und Zeugniß dafür ablegte,
Wir theilten letzthin mit, daß die ſächſtſchen n zahmen ſich das Leben Erſterer war ſeit Jahren

ch

Cl. S
er g. Unweit Torgau durch Anſchlagen des Kopfes

iit Schwefelſäure auf den
ieſelbe bald darauf zum Scheuern der Stubendielen
benutzen. Jn einem unbewachten Augenblicke

e las und trank die Schwefelſäureeinen, die ſich mit Unterbringung und Verpflegung wenigen Minuten erlöſte der Tod das
kleiner Kinder befaſſen, ſo wie die Gründung von den ſchrecklichen Qualen. Jn B algſtädt bei
Anſtalten welche die Aufnahme e von aus ge F
burtshülflichen Kliniken und IJnſtit

haben (wie z. B. in Bonn eine ſolche beſteht), L

ten zu ſchwach der kranke und arbeitsunfähi
entlaſſenen Müttern mit ihren Kindern zur Aufgabe Seit Kurzem der zweite S

reiburg ertränkte ſtch in der Unſtrut am Mittwoch

i m 3ge Handarbeiter Buſch.

tinord dort.
Il

n u

t

e Hillfsbremnſer G. e Hebiete neuerdings entwickelt. Beſonders zeichnete ſichrank. Der verheirathete Hülfsbremſer Henker d t

welches von einem geſchulten Muſikcorps in Feuerwehr

Mit dem Feſte ar ne hen
Ausſtellung von Feuerlöſchgeräthſchaften verbunden, welche

lich

welch reges Streben unſere Induſtrie gerade auf dieſem

durch geſchmackvolles Arrangement eine Collectiv Aus
ſtellung von den Geräthen aus dem Depot der

9

namentlich auch dierrägendes Intereſſe bot

vrn Traxdorf verkreten war wel b
et und Stelle ausgeführten Experi
auer um ſich verſammelte, unter n

her durch ſeine an L
d

Stadt ſowohl an Feuerwehrleuten als
en ein relativ bedeutendes Contingent gen

fort, während ein anderer die on
elſer Bürger annahm, um den Ver

Vormittag noch beizuwohnen.
uerſociekäten waren dabei durch Herrn

ctor Sachſe, unſere Feuerwehr durch
rath Kops und einige andere Herren ver

te llt hatte, w

Berm i e T Ultrehn Bensheim) an der Bergſtraße ſthen die Ultran
iontanen dicht bei einander und ſie ſaßen auch ring«
m die Wnhlurne am 30. Juli herum. Da kommt. der J. Jeipzig erhängte ſich im Gefängniſſe ein 16jähriges Schornſteinfeger im Arbeitskittel, um ſeinen Daher v.

wurde als dringend wünſchenswerth bezeichnet. Mädchen, welches verhaftet worden war, weil es abzugeben. Gilt nicht, ſagte ein Beiſther, Jhr r ekſehn

S kleinen Kindern Ringe aus den Ohren entwendet (hwarzl Nur auswendig, antwotle
e eS t G n arS den Sahlen hatte.9

Während der Stichwahl zwiſchen Reu S
heaux und Moufang in Mainz wurde, auf G

grothes Papier gedruckt, folgendes Plakat ingeheftet: Kreisgerichtsbote mit einer bedeutenden Summe
„Sozial Demokraten Alle Männer an die Urnen amtlicher Gelder durchgel J
In Elberfeld hat unſer Candidat Haſſelmann mit w
15044 Stimmen gegen Prell mit 14176 Stimmen ar
geſtegt! e

montanen Partei!

prengen eines Felsſtückes durch das umherfliegende

eſtein getödtet. Jn Langenſalza iſt ein zu

hgebrannt. Jn Meiningen
urde ein kleiner Knabe von der Bahn überfahren, i

if deren Geleis er r.S d Schugent, als die einfache Tante leſen KuernsetDieſen Sieg verdanken wir der ultra Jn Zeitz geriethen zwei vom Schuhenfeſte Heim Diſen ſ. ſache Thatſache des zwecloſen n

S S x 7 Neſen iſt.Sie hat uns ihr Wort ge kehrende in Streit, wobei einer den anderen mit einem

r ger e wurde P n pr.Jn Goslar wurde ein Bergmann beim d

hre x Strafe fo 9 ichtsbeim Spielen gerathen war Strafmaß kann ſchon dann erkannt werden, wenn nich

on

a gekehrt oSchlokſeger, inwendig iſt er ſauber und rein, umgekehrt t
ei Jhnen, meine Herren!

4

Das ſchärfſte Geſetz gegen Landſtreicher) iſt un
lhaft dasjenige, welches am 24, Juli n W

uſe der Geſetzgebung des Staates Newhamſſhire,
taaten von Nordamerika, angenommen wurde. e
be ſetzt eine Strafe von 15 Monaten bis zu J

d zielloſe Umherwandern feſt; auf dasr das

(Fortſetzung auf der Beilage.)



Anzeigen.
übernimmt die Redaction dem

keine Verantwortung

wivilſtauds-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 5. Auguſt bis 11. Auguſt 1878.

Eheſchließungen: der Schuhmacher Daſecke und
m. Th. F. E. Scharf; der Maurer Korge und W.

Etaßburg; der kgl. Kretsrichter Dr. Lantzius in Weißen
i ſee und V. A. Berger der Geſchirrführer Günther und

A. Hartmann. Geboren ein Sohn: dem
Aiſchler Reithel. dem Hdb. Schumann dem Fabrikarb.
Lorenz; dem Hob. Richter; eine Tochter: dem Kunſt
und Handelsgärtner Richter; dem Fabrikarb. Mettin:

dem Handelsmann Manck; dem Hdb. Bielig; dem Kaufm.
i Pecolt; dem Kaufm. Querfurth; dem Maurer Hilde
„brandt; eine außerehel. T. Geſtorben: die Ehefrau
des Schuhmachermſtrs. Blaſius, 79 J., Waſſerſucht des
Shloſſermſtrs. Gärtner S. 1 J. 3 M., Lungenkrank-
heit; die Ehefrau des Hdb. Brauer, 50 J. 5 M., Waſſer
ſucht, ſtädtiſches Krankenhaus; des Reg.Kanzl.Diät.
Geißler T. 15 W., Krämpfe; der Hdb. Jäger, 36 J. 4
M Vruſtkrankheit; des Oekonomen Schlegel S., 3 J
Luftröhren und Lungenentzündung des Hdb. Lützken
dorf S, 3 M., Krämpfe; ein außerehel. S., todtgeb.;
der bob. Wieſemann, 45. J. 10 M., Darmeinſtülpung;
des Lohgerbers Funck T., 6 M., Darmcatarrh; des

Schuhmachermſtrs. Enge T., 11 M. 27 T., Kopfkrämpfe;
des Feilenhauers Letzſch S., todegeb. der Dienſtknecht
Garbrecht, Vorwerk Werder, 74 J. 7 M., Altersſchwäche,
ſtädtiſches Krankenhaus.

40 n r dieſen Theil Publikum gegenüber

n

ſorgen
in man Auch o

weiten Sn ken Sch be

Vater und

Jl fen.inften wohl

doch wohl i
ſetzt werden.

M
J aetzte Pktlen Nu

Bekanntmachung. Der unterm alten Rathhauſe
befindliche Keller, welcher gegenwärtig von dem Töpfer
a meiſter Weiſe benutzt wird, wird vom 1. October d. J.

zer Verbatds den e und ſoll von dieſer Zeit ab öffentlich an den
fels,

Meiſtbietenden vermiethet werden.

Zur Abgabe der desfallſigen Gebote haben wir Ter
in auf

Honnerſtag den 15. d. Vormitt. 11 Ahr,
m CommunalBüreau anberaumt und erſuchen Mieth
luſtige ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.
Die Bedingungen der Vermiethung werden im Termine
vekannt gemacht.

Merſeburg, den 9. Auguſt 1878.

Der Magiſtrat.
Dekanntmachung. Die berichtigten Gemeindewähler

liſten liegen vom 13. bis mit 28 d. M. im Communal-
Büreau öffentlich aus. Während dieſer Zeit können von

ein Mitgliede der Stadtgemeinde Einwendungen gegen
e Richtigkeit dieſer Liſten bei uns angebracht werden.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1878.

e Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Meiſe beabſichti

n Weißen

Der Hausbeſitzer Friedrich Karl
e gt auf ſeinem Grundſtücke, Dammſtraße

Pr. eine Schlächterei anzulegen.
Indem wir dies Unternehmen gemäß 8 17 der Ge

verbe- Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen
kenntniß bringen, fordern wir auf, etwaige Einwendun
en gegen die neue Anlage binnen 14 Tagen bei uns

nzubringen.
n Dieſe Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht
auf vprivatrechtlichen Titeln beruhen, präcluſiviſch.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1878.

Der Magiſtrat.Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
ung, daß ſämmtliche pro Auguſt und September zur

n Stadt Haupt-Kaſſe fälltgen Steuern, ſowie auch
Schulgeld bis zum 10. September er. gezahlt wer

müſſen. Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit
bflichtigen executiviſchen Beitreibung derſelbene koſten

Bekanntmachung.

d 17. d. M., Pormiktags 10 Ahr,
Saale des hieſigen Rathskellers mehrere abge
Sachen, namentlich Wirthſchafts Gegenſtände,
id gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Wonnabend den
Wollen im

fändete

reiſtbieten
Merſe

Den titl. Mühle
e
inskeſ

ch ergebenſt bekannt zu machen, daß mir vo
Nürnberg (Vayern), Ehrenfeld- Cöln

ämmtlichen Fabrikate für Königreich und Prov
ondere:

Knochen 2c., Müllerei in ſolider und guter Qualität.
Neueſte franzöſiſche Getre

cylinder, Netzſchnecken, Wal
Riemen, Gurten,

decken, Sackſchnallen, Sackk

zenſtühle, verticale Mahlgä
Becher, Seidenga
arren, Valancierhauen c.

ch garantiere für alle Artikel,indem geneigten Aufträgen gerne en

n

tgegenſehe, empfehle

Prima franzöſiſche Mühlſteine aus Fa Ferte

ide-Reinigungs Maſchinen mit Ventilation und

ze, Drahtgewebe, alle Sorten gelochte Bl

ſichere prompte und reelle Bedienun

nbeſitzern u. Mühlenbaumeiſtern
n der Mühlenbe ſtandtheile-Fabrik der Herren Gebrüder
ind La Ferté sous Jouarre die alleinige Vertretung
inz Sachſen übertragen worden iſt. Daher empfehle ich

80us Jouarre für Getreide, Cement, Spath, Gyps,

Friction, Trieur, Sortir
werkzeuge von Ia. engl. Gußſtahl.

eche, Wagen und Pferde
ge, Steinſchärf

g, nebſt billigſten Preiſen zu und
mich hochachtend

ort zu verf

in Logis, Stube, 2 Kammern, Küche Keller und

ziehen Nuüußbaumallee Ab.Ein Logis, paſſend für eine Wittwe oder einzelne
Leute iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Eine freundithe möblirte Wohnung iſt ſo
miethen. Wo ſagt die Exped. d. Bl

Ein freundliches möblirtes Zimmer nebſt Schlafkabinet
iſt an einen oder zwei h

Walbe.
wird eine Wohnung von 3 bis 5
Stuben nebſt Zubehör, womöglich

mit Garten, zum 1. October. Adreſſen unter V. W.
wird gebeten, in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern
nebſt Küche, Boden und Kellerraum zu beziehen. Adr.
beliebe man unter L. V. Nr. 200 in der Exped. d. Bl.
edergulegen

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Johannisſtraße
Nr. 10, ſondern große Sixtiſtraßze Nr. 18 wohne.

Gleichzeitig mache ich bekannt, daß ich alle Sorten
rohe VFelle, als Martere, Jltis-, Fuchs, Haſen, Ka

höchſten Preiſe kaufe.
Auch ſtehen bei mir einige Dutzend gut erhaltene

Oebſterkörbe preiswürdig zu verkaufen.

E. Zuchardt.
o I e

gesClavier Unterricht
Magazin von allen Sorten Holz

und Metall-Särgen zu den billigſten
Preiſen bei B. Ubeling,

Schmaleſtraße Nr. 17.

E Waſchhaus iſt zu vermiethen und 1. October zu be

kl. Sixtiſtraße Nr. 9.

Herren zu vermiethen.

Ein Beamtenfamilte mit I Kinde ſucht möglichſt bald

Wohnungs Knzeige.

ninchen, Ziegen und Hamſter-Felle, fortwährend zum

ertheilt zu jeder Tageszeit. Näheres durch die Exped. d. Bl.

)hauere
Meine
S 9 5

befindet ſich Lauchſtädter Straße am
Bahnhof, und wird dieſelbe in altbe
kannter Weiſe fortgeführt.

f. Herm.
Neue marinirte Heringe,

gonnen werden neue VollHeringe,Merſeburg, den 14. Auguſt 1878. neue ſaure Gurken
Der Magiſtrat. empfiehlt v GSlbe.

S

SC. te

Werſebn

Es

burg, den 13. Auguſt 1878.

Stadt Haupt Kaſſe.
9 2 3 a.Bekanntmach

Wegen Aufgabe
a

ung.
des Geſchäfts verkaufe ich meine

Falen Plälten
e

ch ſteht daſelbſt eine neue Bandſäge und ein
l Alveibed billig zu verkaufen.

1

5

H. T. Horstmann,m Merſeburg Neumarkt Ar. 71I. n
Weiße BiscnitKartoſſeln

à Ctr. 3 Markkauft
t J

In 5
e

Guſtav Elbe.
Leute iſt zu vermiethen

Kurzeſtraße Nr. 5.
erſtraße Nr. 9 iſt eine kleine Stube mit

n an einen ruhigen Miether zu vermietheneich zu beziehen.

Und daſelbſt Kartoffeln zu verkaufen.

ne Ritt
Möbel

Auch

Veilan
auf den

offerirt ſchöne tr

4

ar S Merſeburg (Kreuzſtraße 3).
IIlDör Weise Bübensaagge
in beſter keimfähiger Waare bei

Guſtav Elbe.
SZur Jagd- Saison

empfehle mein Lager von ff. ſtärkſten franz
engl. und rhein. Jagdpulver. Scheiben-
pulver, naſſer Brand prima Patent-Schroot
in allen Nummern Zünclhütehen, bedeckt und
unbedeckt; desgleichen Zu Lefaucheux- und
Lancaster-Patronen, ſowie 8 und 10fache
zu Rechins, ferner franz., engl. und vbelg.
Lefaucheux- und Lancaster-PatronenHülſen
und ſämmtlichen Zubehör, als engl. Pettfilz-
pfropfen, franz. Vilzpfropfen, Papp-
propfen, Pappschlussscheiben etc. in den
beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen.

Uff.ff.
Sämmtliche Droguen, Farbewaaren,

Lacke u. Firniſſe, Aetznatron
zum Seifekochen in harter, klingender, ſtärkſter Waare

zu haben bei G I.
C w t c lLandwirthſch. Winkerſchule

zu Merſeburg.
Der X. Curſus der hieſigen landwirthſchaftlichen

Winterſchule wird am 16. October d. J. erbffnet wer
den und ſind Anmeldungen von Schülern bis zum 9.
deſſelben Monats an den Hauptlehrer Herrn Glaß,
Neumarkt 38 hierſelbſt, zu vichten, von welchem auch
jeder Zeit der Schulplan bezogen werden kann.
Der vorjährige Curſus wurde wiederum von 43
Schülern aus der Provinz Sachſen und dem Auslande
beſucht, welchen in wöchentlich 39 Stunden von 8 Lehrern
Unterricht ertheilt wurde.
Die Schule iſt am 12. Januar d. J. von der zu
dieſem Zwecke ernannten Commiſſion des Provinzial
Ausſchuſſes revidirt worden und haben ihre Leiſtungen
die anerkennendſte Beurtheilung der Commiſſion gefunden.

Merſeburg, den 12. Auguſt 1878.
Der Vorstand

des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins
Schönitan.

eneralVe
1

u

im Saale der Reſ

r S ben e.Vorlagen:

ſammlungge
1

pro Mille 10 a eJ Feſtſtellung der neuen SkalufenNoaprttoe r n 2 DBei größeren Partien billi Um zahlreiches Erſcheinen bittet

c v ler Vorstandmee Taufi o den Vorstanck.e er eJ ir nr heiter Hef n n nbilligſt und gut gearbeit u.L. Nepold, Gotthardisſtraße 16. l4 953 ar 878. Anf vieles Verlangene u r A ren 5 en (8. An eles eAdreß- Um V n i re oldteufel.
liefert elegant und billig

Priedr. Karius, lithographiſche Ar

Futter-Artikel:
J i x Lei 1 t Leinmeßl.Roggenkleie, Rapskuchen, Le Leinmehl,utter,

termehl
Juſt

Feine Wäſche zum Waſchen
wird noch angenommen bei Frau verwittw.
Karlſtraße Nr. 23.

Einige Tage zum Plätten außer dem
frei

Hafer, Tauben- rKuochenfut
Cin 30
Hoffmann,

Hauſe hat noch
Od. O.

chen u. Plätkken

Auguſt 1878.
edrich.

150 S.
Zu dieſer

Publikum erg 9

Benefiz für H
Epiclemisch, oder: Al

Schwank in 3 Alten von S
neſiz- Vorſtellung erlaub

ebenſt einzuladen.

S

ch
ſt

Arthur vich.

e ſolle de 7Merſeburger Landwehr-Vexrein.
Diejenigen Mitgli die ſ F rt nach

Halle betheiligen, n 17.Auguſt er., Ab hahneiner Vo
Das Comité.

An See Gurelle.Friſche Sendung ſtarken Aal in Gelée.
J. Weyer.



Da die neu angebaute

3UMN
an meinem Saale voraussichtlich

zur gefälligen Benutzung.
Gleichzeitig empfehle

(0 DER PPRDAMNISGMBBN BEGIBne.
dass wir nach wie vor mit grossen Vorräthen vonWir machen hierdurch bekannt,

direct importirtem Peru-Guano

versehen sind und eingehende Aufträge jederzeit prompt e
die vorstehende Plombe tragen.Kuf Anfragen über Preise ete. dienen wir bereitwilligst mit näherer Auskunft.

Hamburg, im Juli 1878. OhIien dorf e e
m d r Senten der Herren Von S Cie. n arDie chemiſchen u. Dünger- Fabriken von Ohlendorff Co.

Hamburg, London, Antwerpen u. Emmerich a. R.
offeriren hierwit zu ermässigten Preisen:

a ehe er nbekannter Qualität unter Garantie eines Gehaltes in demselben von

7 gegen Verflüchtigung geschütztem Jtickstoff
95 leicht lIöslicher PhosphorsäureU.

(mit bekannter Analysenlatitude)

sowie
1

rohen Ter cpulverisirt, frei von stücken und Knollen,
unter Garantje eines Gehaltes in demselben von

70 S n0 Sticeks o r
0 3 J aund 14 Phosphorsäure de

mit bekannter Analysenlatitude). ee

Veber Preise und sonstige Verkaufs bedingungen wird auf Anfrage bereityyilligst Auskunft ertheilt.
Zur grösseren Sie der Abnehmer vor Tär n wird jeder einzelne Sack aufgeschlossener

und vroher pulverisirter Peru- mit der respectiven, Vors nd abgebildeten, die behördlich registrirte
Schutzmarke tragenden Plombe Fersehen, worauf bei Knkaufen zu achten nieht dringend genug empfohlen

werden Kann
Anmerkung. Dem

e
von aufgeschlossenemobiger Gehbailtsgarantie) führen wird und ermächtigt ist,neben seinen grossen Lager

pulverisirten Peru-Guano mitgleichen Preisen und Bedingungen abzugeben. wie die
Hamburg und deren Bepöthaltev.Größte Auswahl

beibei billigſter Preisſtellung

Hue, EntenplaS ae

fectuiren werden. Jeder einzelne Sack Guano wir

verehrlichen landw. Publikum hierdurch die Mittheilung, dass Herr

u

PerurGuano auch unser Depét von rohem

am Sedankfeste er
öffnet wird, so empfehle ich von diesem Tage al
dieselbe geehrten Gesellschaften, Vereinen u. S.

mehrere grosse Separat
zimmerzur Abhaltung von Proben, Conferenzen u.

Inſtrument ſleht zur Verfügung.

Eine weiße Henne mit gelbem
gelben Füßen entſlogen. Der
erhält eine an

I.

Am Montag iſt ein kleiner ſchwarzer Hund mit we
Füßen entlaufen. Derſelbe trägt ein Halsband

Marke. Dem Wiederbringer eine Belohnung
Kreuzſtraße Nr.

gemeſſene Belohnung

walten
gleichzei

ſammel

chule zu

Ort im

en, Ein

tiotiſche

den erwe

Schnabel

Wiederbrit
n wn der

uhwKangen

10 n HerrnUr. en u

d

9Unteraltenburg
Börſenverſammlung in Halle d Abe

vom 13. Auguſt 1878. i Veſher
Preiſe mit Ausſchluß der CTourtaze. n hin

Weizen 1000 Kilo, unverändert bis 4
Roggen 1000 Kilo 138 141 Mk. für hieſige Land

Zu
Werren Schröder, Michaelsen Co. in

Dietendorf- Arnſtadt: 75u. 10 m a n
Vm., m20 R

bez., neuer 150 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo, 155--170 Mf. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 15 Mk. b
Hafer 1000 Kilo, 142 157 Mk. bez.
Kümmel 50 Kilo, 30-31 Mk. bez-
Rüböl 50 Kilo, 33 Mk. gefordert
Futtermehl 50 Kilo 7,50 Mk. bez.

n
wegt

ez

i nkeſelba

den. De

Mk. bez ei ſ alen g,Mk. bez, Weizenſchaale i Edle

1016* Vm., 1258* Mtg. Kl.),

1029* Abds. (A. Kl.).
(Die mit bezeichneten Z

An ſchlüſſe
Halle Berlin
Halle Magdeburg: 57 Mgs, 7

Halle Halberſtadt: 80 u.
Halle Torggu: 810 (5) Vm.
Halle Nordhauſen: 55, 8
Halle Leipzig 77 (S) u. 108

Nm., 650 (8) u. 853 (S) Abds. 10
Nach Weißenfels 68 Mgs.

S. Kl.), 1025 (8. Kl.
Nm. (4. Kl.), 62 Abds. Kl.),
1120 Abds. Schnllz.).

Corbetha- Leipzig: 42 Mrg 6

Weißenſels Zeit 75 Vm., 12
Großheringen Saalfeld: 6

Nach Straußfurt: 9 V 35
Weimar Gera: 69 u. 102 V.
Erfurt Nordhauſen: 6 u. 10*

Gotha Leinefelde: 6 u 102

4 r e e j. Poſtl a E I aus Mücheln 75* e tAbds.

z MNitter ſtraße NprN, Ritterſtraße Nr. Aus Nur

Gotha Ohrdruf: 7o u. 1020 Vm.
Eiſenach Meiningen- 257, 859 Vm

I. Poſt aus Merſeburg

Von Merſeburg nach 2

Abgang von Merſeburg in der
5 Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.), 7

120 u. 50 N. 9 (5) u. 10 Abd
133 Nm., 7* Ab

325 (8), 12 Vm., u.
Vm.,

42 u. 9 N.
91Vm., m n

50 Mk. bez.
uM ünſetm

t ded n

ichtun bemerke

i Vm. find Le
so N. a fütS N. (Schullz.), 82 Abds. (Schnllz., I hen

Züge halten in Ammendorf weit
yfeil m

e.e (5) Mgs., 9 V. Nm., Gaſt
Schnellzug

Nm., 620 Abds. 9 (5) Abds. a en
n ſeit
b hVmn, n h ind

Män
2 der

Nachts her t
Kl.), 89 Vm. S

en V. Schul in L
a Abds. h

zi len P.A n ſ ch l ü ſ ſ e. s u. 102 Vm. i Mi

19 516 17 ds.o u. 516 (8) Nm., 827 u. 10 Abd gen hin
o Vm,, an ehe

u 8 m. en

920 555,2

n

3

burg



l t
Localnachrichten.

Merſeburg, den 15. Auguſt 1878.
Die hieſtge kgl. Regierung hat in Bezug

guf die Abhaltung von Kinderfeſten Folgen

e verſt.Die Kinderſchulfeſte ſind niemals mit den Singumgängen
u derbinden; auch darf mit dieſen, wo ſie noch ſtattfinden,
ben ſo wenig irgend welche den Kindern ſeitens des
Lehrers zu veranſtaltende Feſtlichkeit verbunden werden,
s die Kinder gleichzeitig für ſich zu dieſem Zwecke in
er Gemeinde ſammeln zu dürfen. Kinderſchulfeſte
zürfen nur im Sommerhalbjahr und in ſehr beſchränkter
Zahl ſtattfinden. Wo ſie nicht mit der Feier des Tagesa a on Sedan oder einem andern patriotiſchen Gedenktage her

69 ennltch zuſammenfallen, werden ſie an einem von dem

Schulborſtande vorzuſchlagenden, von der Kreisſchul
nſpektion zu genehmigenden Tage gehalten. Die Art

m a her Ausführung im Einzelnen zu beſtimmen, iſt Sache
90 es Ortsſchulinſpektors in Gemeinſchaft mit den übrigen

Schulvorſtehern und den Lehrern Im Allgemeinen gilt
für die Ausführung Folgendes Sie beginnen mit einemDen Il Zuge von der Schule zum Feſtplatze, als welcher ein mög
üchſt ſchattiger Ort im Freien zu wählen iſt. Auf letzterem

werden Spiele, Turnübungen e. veranſtaltet. Förmliche
Tänze der Kinder ſind ausgeſchloſſen, daß Mädchen und
Knaben, jedes Geſchlecht für ſich, nach Tanzweiſen ab und
u ſich bewegen, dagegen iſt nichts zu erinnern. Er

ſriſchungen (mit Ausſchluß von Spirituoſen) können nach880 pa. vorhandenen Mitteln gereſcht und eben ſo Geſchenke
ertheilt werden. Eine Rede des Lehrers oder Schul
nſpektors, patriotiſche und religiöſe Geſänge werden den

d 7 en Il Kindern und den erwachſenen Feſtgenoſſen zu richtigerren Würdigung der Feier helfen, welche mit einem geord-

neten Heimzuge abzuſchließen iſt. Gaſthöfe und Orte
T S ähnlicher Art dürfen nur in dem Falle den Feſtplatz er

z ſehen, wenn während der Feier eintretende ungünſtige
2 Witterung dazu nöthigt. Daß das Feſt mit Tanzver

Ignügung im Schenklokale oder im Wirthshauſe geendet
erde, wird hiermit unterſagt. Wenn die Veranlaſſung

hierzu dennoch ſeitens einzelner Gemeindeglieder oder
ſener tiger Perſonen gegeben und benutzt wird, ſo unter

bleibt künftig die Wiederholung des Feſtes.Henne u ne Dem von der Uberalen Partei im Wahlkreiſe
get, Ah MühlhauſenLangenſalzaWeißenſee als Candidat

rgemeſſene Leltſtn aufgeſtellten Herrn Rechtsanwalt Wölfel iſt kon
Anteraltehu ſervaiverſeits auf Vorſchlag des Miniſters Frie

denthal der Oberpräſident v. Münchhauſen
in Stettin, Beſitzer des im genannten Wahlkreiſe
c gelegenen Ritterguts Straußfurt, gegenübergeſtellt

worden.

Der Aufgang der niedern Jagd für unſern
Regierungsbezirk iſt auf den 2. September feſt
geſetzt.

Unter dem Rindviehſtande des Prem.Lieut.
a. D. Kieſelbach hierſelbſt iſt die Lungenſeuche
ausgebrochen. Die erforderlichen Abſperrungsmaß-

regeln ſind Seitens der Behörde veranlaßt.
Zu unſerm Freyburger Bericht über das 9.

thal feſtzunehmen. Die Sicherheitsbehörden werden
ſich hoffentlich veranlaßt ſehen, ſolchen Raubzügen,
die ſtch in dortiger Gegend alljährlich wiederholen,
in geeigneter Weiſe vorzubeugen.

Etwas vom „alten Jahn“.
Von Einem aus Jahns Hauſe.

Es war in den 30er Jahren. „Hoch oben“ an
der Staatsmaſchine ſaßen einzelne „Federfuchſer“,
welche zu denjenigen zählten, die nichts gelernt und
Alles vergeſſen hatten. Sie hatten nicht gelernt
die vaterländiſchen Ziele zu begreifen, welche der
urpatriotiſche „Alte im Barte“ anſtrebte, wohl aber
hatte man oben vollſtändig vergeſſen, wie ſtandhaft
Ludwig Jahn für ſein Vaterland geſtritten, wie
ſchwer er dafür gelitten hatte. Jn jedem ſriſchen
Volkshauche witterte man wieder einmal die heran
brauſende Windsbraut der Revolution und der
„alte Jahn“, der Mann des Volkes, erſchien des
halb oben hochgefährlich. Es war ihm, dem
Schöpfer und todesmuthigen Vorkämpfer des Lützow
Freicorps, jener tapferen Jünglingsſchaar von
„Lützow's wilder, verwegener Jagd“, ſtrengſtens
verboten, mit der männlichen Jugend Fühlung zu
behalten. Jahns Geſuche, in einer Univerſtkäts
ſtadt oder doch wenigſtens in einer größeren Pro
vinzialſtadt ſeinen Wohnſitz aufſchlagen zu dürfen,
blieben erfolglos
damals zwei kleine Ackerſtädtchen, abgelegen und
ohne jedes geiſtige Leben, dies waren die Orte,
wohin man den alten Feuergeiſt verbannte. Jahn,
damals ein 55er, entſchied ſich für das reizend ge
legene Freyburg, wo er in jeder Richtung hin an
regend und verbeſſernd mit eiſerner Beharrlichkeit
eingriff. Beiſpielsweiſe war über Nacht mit Hülfe
der Jugend ein Durchbruch der alten gebrechlichen
Stadtmauer geſchaffen worden, um einen entlegenern
Stadttheil in nähere Verbindung mit der inneren
Stadt zu bringen, was im Wege gütlicher Vor
ſtellung nicht erlangt werden konnte. Freyburg
war das Mekka der ſtudirenden Jugend Deutſch
lands.

im Barte“, eine wahre Hünenfigur, ſehr häufig
meilenweite Fußtouren über Berg und Thal, ohne
jede Rückſicht auf die Jahreszeit, auf Weg und
Wetter. „Entmarkte Burſchen“ wurden von dieſen

Ortsrichters Löſcher ſofort in energiſchſter Weiſe zu zwiſchen den
Theil wurde. Hierdurch gelang es, noch am näm Trümmergebirgen.
lichen Tage vier der frechen Subjecte in Teutſchen Weiber“, ruft Jahn.

für die Abgebrannten.
S S NMorgengrauen andern Tages in die Häuſer der

Wohlhabenden.

Cölleda oder Freyburg a. d. U.

Beilage zu Nr. 115 des Merſeburger Correſpondenten vom 15. Aug. 1878.
rothglühenden ſchwarzqualmigen

„Heult nicht, helft! Weg die
Nach allen Seiten hin die

Arbeit ordnend auf der Brandſtätte, verläßt er erſt
mit dem letzten Manne zur Nachtzeit die gefahrlos
gemachte Brandſtätte. Reich fiießen die Liebesgaben

Jahn ſelbſt läuft mit

Bepackt wie ein Dienſtmann, ſieht
man ihn den ganzen Tag unabläſſtg Kleidungs
ſtücke und Lebensmittel nach der Sammelſtelle tra
gen. Obwohl Jahn zu Denjfjenigen gehörte, die
bis aufs Hemd „abgebrannt“ waren (bei ſeiner
Mildthäthigkeit war er es eigentlich immer), weiſt
er dennoch jede Beihülfe ab, für den Barbier
Wolter ſagt er gut bei den Lieferanten der chirur
giſchen Beſtecke, den anderen Leidensgenoſſen ver
mittelt er die Wiederaufnahme ihrer Geſchäfte,
überall iſt der Alte helfend auf dem Platze, kein
Wort der Klage über ſein Unglück entſchlüpft den
Lippen. „Sehet im Feuer eine Feuerprobe Eurer
Mannhaftigkeit, immer heiter, Gott hilft weiter“,
ſo und weiter ſucht der ungebeugte Mann die
troſtloſen Unglücksgefährten aufzurichten, den alten
Lehmann, den kühnen Kindesretter, welcher in
Folge der Verletzungen, die dieſer durch den „Knaben
ſprung“ erlitten hatte, ſchwer erkrankte, pflegte
Jahn ſelbſt und ſeine Familie bei Tag und bei
Nacht. So war Ludwig Jahn zwar kein Edel
mann, aber ein edeler Mann jeder Zoll.

(Aus der „Halliſchen Ztg.

Die Feenprinzeſſin.
Roman.

(Fortſetzung.)

Mit heißem Dank nahm Anna das Anerbieten
des wackeren Mannes an.

„Gut, ſagte Kraus, ihre Dankergüſſe abwehrend,
aber ich habe Jhnen noch eines zu ſagen. Cs iſt
beſſer, wenn Sie vorläufig unter anderm Namen
ſich in Jhren neuen Wirkungskreis einführen, denn
die Vergangenheit iſt noch zu friſch, als daß ſie
nicht in den Zeitungen hier und da wieder berührt
werden könnte, außerdem aber dürften ſich in den

Mit den gruppenweiſe eintreffenden Stu nächſten Tagen Dinge ereignen, in welche der
denten und Seminariſten machte dann der „Alte Name Jhres Vaters wieder genannt werden wird.

Später werde ich ſelbſt einmal zu Jhnen kommen
und in geeigneter Weiſe die Wahrheit der Herr
ſchaft enthüllen, in deren Dienſte Sie treten
ſollen.“

Kraftproben zurückgewieſen. Gelegentlich einer
Gauturnfeſt des nordoſtthüring. Verbandes in der
vor. Nr. bemerken wir noch, daß die Herren
Baldauf und Lehmann hier erſte Preiſe, und

maliges Wippen am Barren mit Anmunden, er
hielten. Zweite Preiſe errangen die Herren
Shnurpfeil und Eiſenhut.

Die Saiſon des Tivoli Theaters naht
Almählig ihrem Ende, und ſo wird denn an obiger
Bihne am Freitag den 16. d. das letzte Benefiz

fatlinden, und zwar für Herrn Arthur Fried

zwar erſterer für Hochſprung, letzterer für 372

der damaligen poetiſchen

Der beſſern Meinung des Commiſſars fügte ſich
ſolchen Spartanerleiſtung nach dem Kyffhäuſer, Anna auch in dieſer Beziehung, obgleich es ihr

Schlummerſtätte des peinlich war, mit einer Lüge die Schwelle zu über
Kaiſers Barbaroſſa, traf ein wuchtiger Keulen ſchreiten, welche ihr ein Aſyl werden ſollte.
ſchlag des Unglücks die Familie Jahns. Jn dem „So leben Sie denn wohl, ſagte Kraus, nach

Muthig'ſchen Hauſe, wo Jahn mit wohnte, ohn dem er ihr das verſprochene Empfehlungsſchreiben
weit des Marktplatzes in Freyburg gelegen, brach und zugleich in ſchonender Weiſe eine kleine Summe
auf dem mit allerhand Brennſtoffen bepackten zur Beſtreitung ihrer kleinen Bedürfniſſe und der
Bodenraume des Seilermeiſters und Krämers Nachts Reiſekoſten eingehändigt, „ich würde Sie ſelbſt heute
gegen 1 Uhr Feuer aus. Mit wahrhaftem Helden Abend zur Bahn begleiten, allein in zwei Stunden
muüthe kämpfte Alt und Jung der Bevölkerung muß ich eine dienſtliche Reiſe nach Jtalien an
Freyburgs gegen die Flammen, um dem „alten treten

W auch dem Benefizianten,
manche hübſche Probe ſeines Talentes

hofſntlich ein gefülltes Haus bringen.

nnt ſein, daß ſich die Schwanenfamilie auf Flammentode entgingen. Louis, der 9jährige Sohn

W Excurſtonen weiterhin aus. in

rich. Da ein äußerſt amüſantes Stück „Epi Profeſſor“, dem gefeierten Wohlthäter der Stadt,
demiſch“ oder „Alle gehen zur Börſe“ von wenigſtens etwas von ſeiner fahrenden Habe zu

Schweitzer zur Aufführung gelangt, ſo wird es retten. Umſonſt. Nichts, ſelbſt nicht einmal die
welcher uns hier koſtbare Sammlung althiſtoriſcher OriginalCorre

gegeben, ſpondenzen konnte gerettet werden. u
Jahns Gattin, deren greiſe Mutter und ſeine Kin-

Vielen Merſeburgern dürfte es noch unbe der, Arnold und die kleine lockenköpfige Emma dem

unſerem Gotthardtsteiche auch in dieſem Jahre um des Lohnkutſchers Rühlemann, müßte aus der
ünf junge Glieder vermehrt hat. Der ſchon ziem Bodenluke aufs Dach flüchten. Schmiedemeiſter
ich ſtraffe Nachwuchs bleibt indeß am Tage mit Ludwig Lehmann, der tapfere Spritzenmeiſter, ruft
ſinen beiden Alten beſtändig auf dem ſchilfum dem von Flammen umzingelten Knaben zu „Louis,
hloſſenen Hinterteiche und dehnt nur des Nachts ſpring herab auf meine Bruſt und ſo geſchiehts,

in den Armen liegen ſich beide und weinen vor
Wie uns aus Lauchſtädt berichtet wird, iſt Schmerz und vor Freude. Auch Nachbar Wolter,

im voriger Woche ein Bewohner des benachbarten ein armer Barbier, war mit ſeinem Häuschen und

4 Den Vater Jahn trifft dieöifes Schottkerey auf ſeinem eigenen Acker von Habchen abgebrannt. fft
etwa 8 Kartoffeldieben, die er zu verjagen beab Hiobspoſt in Cölleda, wo er eben von ſeinem

ehtigte, in grauenvoller Weiſe gemißhandelt und gewaltigen Turnermarſche einkehrt. Im Sturm-
bei ſchwer verwundet worden. Dem hinzukom ſchritt eilt er ſofort hierher, mitten in der Nacht.

wiuden, ebenfalls angegriffenen Feldhüter blieb Früh 5 Uhr trifft er auf der Unglücksſtätte ein.
Wer übrig, als ſich zurückzuziehen und Ein Gang zu ſeiner Familie und da ſteht der Alte

S d S L. a d

Tiefbewegt verabſchiedete ſich Anna von ihrem
Wohlthäter, welcher ſich darauf zu der dem Leſer
bereits bekannten italieniſchen Reiſe rüſtete.

Jhre Angelegenheiten waren raſch geordnet, ſie
Kaum daß nannte ja nicht viel ihr eigen und außer den guten

Leuten, welche ſie gepflegt, wußte ſie Niemand,
von dem ſie Abſchied hätte nehmen müſſen.

Lange bevor der Nachtzug abging, befand ſich
Anna auf dem Bahnhofe und da in ihrer Ge
müthsſtimmung ihr die Anweſenheit vieler Menſchen
wehe that, ſo ging ſte, nachdem ſie Billet und Ge
päck beſorgt, nicht in den Warteſaal, ſondern ſuchte
eine einſame Stelle des Perrons auf, wo ſie ſich
auf eine Bank niederließ, um ihren trüben Ge
danken nachzuhängen.

Sie gewahrte es kaum, daß nach einigen Minuten
in ihrer Nähe eine hochgewachſene Männergeſtalt
erſchien und erſt, als dieſelbe zu ihr hintrat, ſchreckte
ſie zuſammen.

„Erſchrecken Sie nicht, mein Fräulein, ſprach
eine klare, volltönende Stimme, ich bin Jhnen kein
ganz Fremder, ich ſah Sie am Billetſchalter und

i ich wrſagen, Jhnen ein Wort des



Lebewohl zu ſagen. Erinnern Sie ſich meiner i anzug, ſchrit eher. Als dieſer die Pfeife wegſteckte, ſagte er, rauchen
noch

Ob ſie ſich ſeiner noch erinnerte, des ſchönen,!
edelmüthigen Offiziers, der ſte vor den brutalen
Nachſtellungen Max Schmuhls gerettet! Sein
Bild war ja trotz der kurzen Begegnung nicht mehr
aus ihrem Herzen gewichen und
ſie dieſe ſo energiſche und doch ſo angenehme ſtaunte Fuhrmann, derfahren, 20 Mark und ſeine ihn begleitende Magd 10

Stimme zu hören. fVoller Verwirrung erhob ſie ſich und ſagte

Sie doch, ich rauche ja auch.
ſchäfte „Ei nun,
arme Bauer geht,wann mer vier Kinner hot, do hot mer ſei Laſt, deß
mer ewe durchkömmt.“ „Nun,
mir, ich habe ja deren acht“,

fortwährend glaubte Oben auf der Saalburg angekommen,

m Sommeranzug, ſchritt plaudernd neben dem Bauer

er Und wie gehen die Ge
antwortete der Bauer, wies beim'e

biel Steuern und ſchlechte Geſchäfte;

tröſten Sie ſich mit
ſagte der Kronprinz.

erhielt der er
keine Ahnung hatte, wen er ge

Mark Trinkgeld.
(Wenn man vergeßlich iſt.) Der Beſitzer eines

Wie ſ t Si rich e e 7 c c„Wie ſollte ich Sie nicht wiedererkennen, Herr großen Landgutes in der Nähe von Hamburg beauftragte

Graf, Sie, dem ich ſ
freue mich, in der Stunde, in welcher ich Berlin f
immer verlaſſe, Jhnen nochmals meinen heißen
Dank ausdrücken zu können.
ſchützen und ſegnen,
einen armen, ſchutzloſen Mädchen das Höchſte
rettet, was es beſitzt, die Ehre

Sie wollte noch weiter ſprechen, allein ſie konnte
nicht mehr, ſie vermochte ihren
mehr zu gebieten und brach in leiſes Schluchzen

aus.
„Weshalb weinen Sie,“ fragte er ſanft, indem

er ihre Hände erfaßte.
Da hob ſie die thränenüberſtrömten Augen zu

ihm empor und aus denſelben traf ihn ein Blick
ein Blick ſo voll Schmerz, ſo voll Liebe er

vermochte nicht mehr, an ſich zu halten, heftig zog
er das ſchöne Mädchen an ſich willenlos ließ
ſie es geſchehen ſein Arm umſchlang ſie und
ihre Lippen ſuchten und fanden ſich in einem langen

innigen Kuſſe.
Ein greller Pfiff, das Oeffnen der Warteſaal

thüren, lautere Rufe von Eiſenbahnbeamten ſchreckten
ſte empor der Zug war in die Halle einge
fahren, der Perron füllte ſtch mit Menſchen.

Das arme Mädchen war noch völlig geiſtesab
weſend, aber im Herzen ſo glücklich!

Graf Mentzdorff führte ſte zu ihrem Coupé,
dann ergriff er nochmals ihre Hand und flüſterte

„Lebe wohl, meine Geliebte, wir ſehen uns

wiederWenige Minuten nachher brauſte der Zug in die

Racht hinaus.

Fünfzehntes Kapitel.
Zum guten Ende.

Herr von Maltzow war einer der reichſten
pommer'ſchen Gutsbeſitzer und zugleich ein recht
liebenswürdiger, feingebildeter und gemüthvoller

Mann.Derſelbe ſaß eben mit ſeiner Gattin beim
Morgenkaffee.

Ein ſchlankes, junges Mädchen hatte denſelben
ſervirt und ſich dann entfernt.

Ein Stückchen von ihrem ſchwarzen Gewande
ſte trug Trauerkleidung war noch ſichtbar,

als Herr von Maltzow ſich an den kleinen, runden
Tiſchchen, welches das Frühſtück trug, niederließ.

Seine Gattin, eine anmuthige Frau, im Alter
von vielleicht drei bis vierunddreißig Jahren, ſchenkte

ihm den duftigen Trank ein und ſagte dann
„Mein Leber, geht es Dir nicht gerade ſo, wie

mir, ich gewinne die Anna von Tag zu Tag lieber
und ſegne den Augenblick, in welchem ſte in unſer

Haus gekommen iſt.“
„Du haſt Recht,“ erwiderte ihr Gatte, „das

Mädchen gefällt mir außerordentlich, namentlich
bin ich herzlich froh, daß ſie ſich der Kinder ſo
annimmt und daß dieſe ſich ſo warm an ſie an
ſchließen. Eines aber gefällt mir nicht an ihr,
naämlich, daß ſie ſo vollkommen verſchloſſen in
Bezug auf ihre Vergangenheit iſt und jeden Ver
ſuch, etwas über dieſelbe zu erfahren, in ihrer eigen

Ja, wenn
ihnen etwas aus Berlin

thümlichen Weiſe zu vereiteln weiß.
die Kinder ſte beſtürmen,
zu erzählen, weicht ſte dieſem Begehren ſtets aus

(Fortſetzung folgt.)

V e rm iſ ch t e 8.
(Vom Kronprinzen.) Auf der Fahrt von Homburg

die Poſtpferde durchgegangenV

nach der Saalburg waren
und der deutſche Kronprinz und Gemahlin e. ſetzten der
Weg zu Fuß fort. Da kam ein Bauer gefahren mi
zwei Kühen vor ſeinem Leiterwagen, um Holz zu holen
Lieber Mann, ſagte die Kronprinzeſſin, dürfen wir mit die Ehe ein Band, das Mann und Frau verknüpft.

Knoten iſt ein ſehr feſter, denn Viele haben ſich bemüht, Hebammengewerbes w
Er lachte und nickte; denn er

o viel Dank ſchulde und ich jüngſt ſeinen alten Knecht,
r Brennerei den beſtellten Dampfteſſel in der Stadt zu

holen.

e gr Leddernen Mege Hot Se n e
Herr Graf, denn Sie haben nahmge gemacht werden ſolle, als ſie auch ſchon den Knecht her

er

e

hielt es für

ihm für die neuangelegte

Brunen anſpannen un den
de Dampketel is grot un

Gutsherr. Die Frau vom Hauſe ver
nicht ſo bald, daß eine Expedition nach der Stadt

„Du moßt de beiden

um durch ihn einen Brief Stecknadeln aus
Hamburg kommen zu laſſen. Hinnerik verſprach die

e re rompteſte Beſorgung, fuhr auch mit dem großen Wagen
Thränen nicht und den beiden ſtärkſten Pf

Frühe von dannen und kehrte gegen Abend auf das Gut
zurück. Die Herrin empfing dankend ihre Kleinigkeit

rief er
Da geſtand

als aber der Gutsherr den leeren Wagen ſah,
„Wo häſt du dann minen Dampketel

erden Tags darauf in der

Hauptmann Sie wollen ſich verheirathen,
Sergeant Hat Jhre Braut die erforderlichen 50 Thaler
Sergeant: O ja, Herr Hauptmann, man munkelt
ſogar von 51.

Literariſches.
Die im Gegenſatze zu den ſonſt ſo theuren Bücher

preiſen ſich durch außerordentliche Wohlfeilheit auszeich
nende „Bibliothek der Unterhaltung und des
Wiſſens“, Jahrgang 1878 (Preis pro vierwöchentlicher
Band von 256 bis 288 Seiten Taſchenformat nur 50
Pfennig) erfährt auch in ihren neueſten VBänden fort
nur Vorzügliches und Jntereſſantes zu bieten. Wir er
hielten vor Kurzem den neunten Band und veröffent
lichen zum Belege für unſer Urtheil nachſtehend deſſen
Inhaltsverzeichniß: Verſchwunden. Roman von Ewald
Auguſt König. Vor dem Sturme. Novelle von Franz
Eugen. Zwei Silhouetten am Hofe Karls X. Von
Aug. Scheibe. Der Mann für Alles Zur Charakteri
ſtik des Londoner Verkehrslebens. Von H. Thüringer.

Der Bernſtein. Kultürhiſtoriſchnaturwiſſenſchaftliche
Skizze von Dr. W. Heß. Ein fürſtlicher Bauer. Aus
der ruſſiſchen Geſellſchaft von G. SchweitzerMoſen.
Das erſte Wiener Kaffeehaus. Eine geſchichtliche Er
innerung. Von Hugo Zeitzmann. Den Schluß bildet
eine Anzahl intereſſanter Miscellen.

Gerrichtliche Entſcheidnngen.
Ein beim Eiſenbahn reſp. Fäbrikbetriebe

Verletzter, deſſen Arbeitskraft den Unfall für die
Hinnerik ſeine böſe Vergeßlichkeit ein
hatte die Nadeln behalten,
ihm entſchlüpft. „Sühe d'rüm!“
mi't durch den heelen
hadde!“

Eine KantAnekdote.)

zu ſpeiſen. Vor Kant wurde
hingeſetzt.

mit geſtoßenem Pfeffer

tüchtig gepfeffert“ über den Salat aus.
Kant ſeine Tabaksdoſe aus der Taſche,

Tabak.
(Ruſſiſche Sprichwörter.)

zum Mittagmahle, allein
ſchläft, zählt jedoch Hühner im
wechſelt alljährlich das Haar,

bergen. Befreunde Dich
halte dabei
gen bitter,
machen ſelbſt die Räuber demüthig.

jagt, wird keinen fangen
ſeines Zieles ſicher.
vor der Naſe zumachen,

Scheune
Thoren zu ſäen,
über das Meer,

auf vermorſchten Beinen einher.
auch.

dreimal
(Ein Türkenfreund.)

Schweizer
Thurgauer,
lauter Schwärmerei für die Türken
folgendermaßen taufen laſſen

Philipp.
Opel und Philipp Opel.
hätte das auch fertig gebracht.

(Die rettende Säule.)

von dem die Vorleſungszeugniſſe
äußerte
mein lieber Herr,
geſehen
der Säule geſeſſen!“

Profeſſor

hinter der Säule geſeſſen haben will.“

zu ſein.
das Sprüchwort.

aus den Wolken gefal

fahren
Die P uzel ſtieg aber de Wage udli t wieder aufzuknüpfen, brachten

ſein Gedächtniß
aber der Dampfkeſſel war

rief er aus, „was
Dag, als of ich wat vergäten

Der große Philoſoph Kant
beſuchte einſt einen nach Königsberg gekömmenen Be
kannten in dem Wirthshauſe, in welchem dieſer abge
ſtiegen war, um mit ihm an der lable d'höte zu Mittag

eine Schüſſel mit Salat
Da ergriff ein ihm unbekannter und gegen

überſitzender Gaſt das auf dem Tiſche ſtehende Näpfchen
und ſchüttete den Jnhalt des

ſelben mit den Worten „Dieſen Salat eſſe ich gern recht
Sofort zog

leerte auch ſie
über die Schüſſel aus und ſprach: „Jch ſür meinen Theil
eſſe ihn gar zu gern mit Tabak.“ Das war Kantſcher

Der Wolf lud die Ziege
ſie lehnte ab. Der Fuchs

Traume. Der Wolf
bleibt immer aber ein

Wolf. Liebe, Feuer und Huſten ſind nicht zu ver
mit einem Bären, doch be

die Axt in der Hand. Alles iſt Demjeni
der Galle im Munde hat. Brot und Salz

Ein voller
Magen iſt gegen alle Lehren taub. Wer zwei Haſen

Gott iſt nie in Haſt, er iſt
Man kann dem Teufel die Thür

allein er kommt zum Fenſter
herein. Lobe die Ernte nicht, bis Du ſie nicht in die

gebracht haſt. Es iſt nicht nothwendig,
ſie wachſen von ſelbſt. Mit Gott geh
ohne ihn auch nicht über die Schwelle

Die Wahrheit ertrinkt nicht im Waſſer und ver
brennt nicht im Feuer. Ein Thor kann einen Stein
in einen Teich werfen und es kann ſieben kluger Leute
bedürfen, um ihn wieder daraus hervor zu holen.
Einer Mutter Hand bricht keine Knochen. Viele ſind
bereit Rath zu ertheilen, Wenige nur Hilfe zu leiſten.

Ein gutes Gewiſſen iſt Gottes Auge. Lügen gehen
Wer lügt, der ſtiehlt

Wenn Du ausgehſt, bete einmal, wenn Du zur
See gehſt, bete zweimal, und gehſt Du zum Traualtar,

Ein Sonderling muß der
ſein, von dem Folgendes berichtet wird. Ein

mit dem Geſchlechtsnamen Opel, hat aus
ſeine drei Söhne

Conſtantin, Adrian und
Sie heißen alſo: Conſtantin Opel, Adrian

Der Profeſſor Opel in Halle

Bevor in Jena das neue
Univerſitätsgebäude eingerichtet war, laſen die Profeſſoren
in durch die Stadt zerſtreuten Hörſälen. Jn dem Audi
torium eines theologiſchen Profeſſors befand ſich eine
Säule. Als am Schluſſe des Halbjahrs die Studenten

holten,
dieſer gegen einen der Studirenden „Aber,

ich habe Sie nie in meinem Kolleg
„O! Herr Profeſſor, ich habe immer hinter

„Merkwürdig“, entgegnete der
Herr Profeſſor, „Sie ſind ſchon der Vierte, der immer

(Betrachtungen über die Ehe.) Gemeinhin werden
nur unverheirathete Männer Liebhaber genannt, in der
Ehe ſcheint aber das Lieb Haben nicht mehr üblich

„Ehen werden im Himmel geſchloſſen“, ſagt
Dieſer Ausſpruch ſtammt jedenfalls

t von einem Ehemann her, der ſich nach der Hochzeit wie
len fühlte. Man nennt vom 24. April 1878 das ertheilte

Der die daran geknüpfte Genehmigung zur

Dauer vermindert worden iſt, und dafür eine Rente
von dem Unternehmer des Eiſenbahn reſp. Fabrikbe
triebes beanſpruchen kann, iſt nach einem Erkenntniß
des Reichsoberhandelsgerichts II. Senats, vom 22. Mai
1878 in der Regel nicht verbunden, ſich von dem
Entſchädigungspflichtigen gegen Fortbezug des ſeitherigen
Einkommens in anderer Weiſe beſchäftigen zu
laſſen. Führt ein Ehegatte planmäßig zum
Zwecke der Scheidung ein Ehevergehn des anderen
Ehegatten herbei beiſpielsweiſe reizt die Frau ihren
leicht reizbaren Gatten abſichtlich auf, damit er im Zorn
ihr eine erhebliche Mißhandlung zufüge ſo ge
winnt dadurch der verletzte Theil keinen Ehe
ſcheidungsgrund. Der auf Eheſcheidung verklagte
Theil hat in dieſem Falle ſeinen Einwand der pſhycho
logiſchen Nöthigung zu ſeinem Exceſſe in dem vorhande
nen Umfange zu ſubſtantiren. Erkenntniß des Ober
tribunals, I. Senats, vom 31. Mai 1878.

Bekanntlich iſt der Ehebruch nach dem Reichsſtraf
geſetzbuche nur unter gewiſſen Vorausſetzungen ſtrafbar
zunächſt muß wegen deſſelben die Ehe geſchieden ſein und
zweitens muß der verletzte Ehegatte zugleich die Be
ſtrafung des ſchuldigen Gatten und des Mitſchuldigen
beantragen, dagegen iſt der allein gegen den letzteren ge
richtete Strafantrag unwirkſam. Es verdient daher im
Intereſſe des ehelichen Lebens eine vor Kurzem er
gangene Entſcheidung des Obertribunals die Aufmerk
ſamkeit, wonach in Fällen des Ehebruchs, reſp. Ehebruchs
verſuchs in der Wohnung des verletzten Gatten in den
meiſten Fällen der Mitſchuldige wegen Hausfriedens
bruchs geſetzlich verfolgt werden kann, ohne daß es der
Trennung der Ehe oder des Antrages auf Beſtrafung
der Gattin bedarf. Der höchſte preußiſche Gerichtshof
hat nämlich durch Erkenntniß vom 1. Juni d. J in
Uebereinſtimmung mit dem Äpellationsgericht zu Bres
lau, ausgeſprochen, daß ein Mann, welcher der Auf
forderung einer verheiratheten Frau, ſie zu ehebrecheriſchen
Zwecken in ihrer ehelichen Wohnug zu beſuchen, mit dem
Bewußtſein Folge leiſtet, daß dem Ehemann derartige
Beſuche ſeiner Gattin nicht genehm ſeien, ſich des Haus
friedensbruches ſchuldig macht und auf Antrag des Ehe

mannes aus S 128 Str.G.B. zu beſtrafen iſt.
Ein intereſſantes Urtheil, welches die ſiebente

Criminaldeputation des Stadtgerichts in Berlin fällte,
geht dahin. „Ein Executivbeamter, welcher den Exe
quenden zuerſt beleidigt, befindet ſich von dieſem Augen
blick an nicht mehr in der rechtmäßigen Ausübung ſeines
Berufs und darf von dem Andern hinausgeworfen
werden.“

Eine für die Kaufmannswelt intereſſante Ent
ſcheidung wurde nach der Tribüne ſeitens der 3, Crimi
nal Deputation in Berlin gefällt. Ueber eine dortige
Holz und Kohlenhandlung war das Gerücht verbreitet
worden, dieſelbe beabſichtige einen Akkord mit 40 pCEr.
abzuſchließen. Das Gerücht war vollſtändig unbegründet
der vetreffenden Firma aber wurde durch daſſelbe ein
erheblicher Schaden zugefügt. Als Verbreiter des Ge
rüchts wurden drei dem Handelsſtrnde angehörende Per
ſonen ermittelt, die ſich deshalb wegen Verleumdung
vor dem Richter zu verantworten hatten. Einer der
Angeklagten wurde zu 8, die beiden andern zu e
Wochen Gefängniß verurtheilt. Jn den Erkennkniß
gründen wurde ausgeführt, es habe auf ein ſo hote
Strafmaß erkannt werden müſſen, weil rerartige Ge
rüchte, die mit einer unglaublichen Leichtfertigkeit in
Börſen und Handelskreiſdn kolportirt werden, ſich all
zuoft wiederholen und geeignet ſeien, ein weniger gut
ſituirtes Handlungshaus, als das in Rede ſtehende total

zu ruiniren.n Sport Mädchen, welche von der zu
ſtändigen Behörde irrthümlich zu dem Hebammen
unterricht und zur Prüfung zugelaſſen worden ſine
iſt nach einem Erkenntniß des Her Verwaltungsgericht

Prüfungszeugniß un
Ausübung, des

entziehenieder zu
3 Gel eig. wenn ſie im. Sinne

ws ne
n weiter

bens d

l
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